
H. Cloes – HIS GmbH                                                       LSF als Tor zum Bachelor- und Masterstudium

Das Hochschulrechenzentrum im 
Bologna-Prozess

26. Oktober 2006

H. Cloes – HIS GmbH                                                       LSF als Tor zum Bachelor- und Masterstudium

Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Themen

Strukturierung von Prüfungsordnungen

Workflow

Anwendungsbeispiel Prüfungs- und 
Lehrveranstaltungskoppelung

Vorführung – konkrete Anwendung
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Zusammenspiel POS – LSF
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Zusammenspiel POS – LSF
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge
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Beispiel Universität Leipzig

Staatliche 
Abschlüsse,
Diplom,
Magister

Fakultät

Institut

Stg

Grundstudium

Hauptstudium

LV 1-n

LV 1-n

^ ^

Studienstruktur – alt

H. Cloes – HIS GmbH                                                       LSF als Tor zum Bachelor- und Masterstudium

Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Beispiel Universität Leipzig

BaMa
Stg

Kernfach

Schlüsselqualifikation

Fachübergreifende Schlüsselqualifikation

Wahlbereich

Fächer

0

0

0

0

Pflicht

Wahlpflicht

Module 1-n

0

Leistung 1

Leistung 2

Veranstaltung 5

Leistung 5

Veranstaltung 1

Veranstaltung 2

Veranstaltung 3

Veranstaltung 4

^

Studienstruktur – neu
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Beispiel Universität Leipzig

Beispiel Chemie – Studienkatalog

Chemie, Bachelor
Chemie, Master
Chemie, polyvalenter Bachelor
Chemie, schulformspezifischer Master 
Lehramt an Mittelschulen
Chemie, schulformspezifischer Master 
Lehramt an Förderschulen
Chemie, schulformspezifischer Master 
Höheres Lehramt an Gymnasien

H. Cloes – HIS GmbH                                                       LSF als Tor zum Bachelor- und Masterstudium

Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Beispiel Universität Leipzig

Beispiel Chemie – Modulkatalog

1Praktikums-
leistung

Bestehen der 
Klausur zum 1. 
Semester als 
Zugangsvoraus-
setzung zum Prakti-
kum im 2. Semester

Praktikum „Experimentalphysik“ (3SWS)

1Klausur* 
120 Min.

Vorlesung „Experimentalphysik“ (2SWS)

Seminar „Experimentalphysik“ (2SWS)

1Klausur* 
120 Min.

Vorlesung „Experimentalphysik“ (2SWS)

9

Gew.

2P112-111-1512

Experimentalphysik für 
Chemiker
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Beispiel Universität Leipzig

Beispiel Chemie – Modulkatalog

1Praktikums-
leistung

Praktikum „Qualitative Analyse“ (14SWS)

Klausur 
120 Min.

Seminar „Anorganische und Allgemeine 
Chemie“ (1SWS)

1Vorlesung „Experimentalvorlesung
Anorganische und Allgemeine Chemie 
(4SWS)

15

Gew.

2P113-111-0211

Grundlagen der 
Anorganischen Chemie
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Beispiel Universität Leipzig

Anforderungen
Erstellen umfassender Informationen

Modulhandbuch
Modulbeschreibungen
Studienverlaufspläne

Unterstützung der Prozesse zur 
Prüfungsanmeldung und des Belegen von 
Veranstaltungen
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Beispiel Universität Leipzig

Konten
2.-n. EbeneKonten

2.-n. Ebene

Konten
1. Ebene

Konten
2.-n. Ebene

Module

Teil-
Module

Units

Aufnahme aller Elemente des Curriculums einer PO
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Beispiel Universität Leipzig

Abgrenzung Teilmodule / Units
Teilmodule

Prüfungsleistung als selbstständiger Bestandteil einer 
Modulprüfung,
kann mit einer Lehrveranstaltung verbunden sein

Units
Platzhalter unterhalb des Moduls / Teilmoduls für 
konkrete Lehrveranstaltungen, ohne dass konkrete 
Prüfung damit verbunden ist.
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Bachelor Vermittlungswissenschaften für 
derzeit 23 Studienfächer - 2-Fach-Bachelor

Ersteinführung von POS

Lehrveranstaltungsbelegung ohne 
Zulassungsverfahren

Online-Prüfungsanmeldung

Beispiel Universität Flensburg
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

3-Säulen-Konzept

VMW

54 CP

BA-Arbeit

9 CP

Praktika

9 CP

Fach 1

54 CP

Fach 2

54 CP+ + + +

Beispiel Universität Flensburg
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Moduldefinition
Einheitliche Modulgrößen – 9 CP oder 6 CP

Module bestehen immer aus Teilmodulen

Nicht alle Teilmodule sind prüfungsrelevant

Alle belegten Lehrveranstaltungen werden im 
Transcript of Records ausgewiesen

Beispiel Universität Flensburg
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Modul Geschichte als Wissenschaft

WS 2 2 Pfl. 
V / Ü

Geschichte als Wissenschaft: 
ausgewählte Beispiele 4. 

WS 4 2 Pfl. PS Neuzeit 3. 

WS 3 2 Wpfl. Ü
Einführung in das Studium der 

Geschichte II: Neuzeit 2. 

WS 3 2 Wpfl. Ü
Einführung in das Studium der 

Geschichte I: 
Mittelalter/Frühe Neuzeit 

1. 

Semester [SoS/WS] CPSWS 
Pflicht./Wpfl. 

Art Titel Nr. 

Es ist wahlweise Teilmodul 1.) oder Teilmodul 2.) zu absolvieren. Anmerkungen: 

1.) Klausur 2.) Klausur 3.) mdl. Referat mit schriftl. Ausarbeitung 
4.) Klausur oder mdl. Referat mit schriftl. Ausarbeitung oder mdl. 
Referat ohne schriftl. Ausarbeitung 

Modulprüfung: 

in den Teilmodulen 1.), 2.) und 3.) Benotete 
Studienleistungen: 

Beispiel Universität Flensburg
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Geschichte als 
Wissenschaft

Einf. In das Studium der 
Geschichte 1: 

Mittelalter/Frühe Neuzeit

Einf. In das Studium der 
Geschichte 2: Neuzeit

Neuzeit

Geschichte als 
Wissenschaft: Ausgew. 

Bsp.

PF

PF

WP

WP LV 1
LV 2

LV 1
LV 2

LV 2
LV 3

LV 1

Beispiel Universität Flensburg
Modul Geschichte als Wissenschaft - PO-Abbildung
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Grundlagen 
der Biologie

Grundvorlesung Biologie

Grundlagen der Biologie 
(FD)

Chemische Grundlagen

Physikalische Grundlagen

LV 1
LV 2

LV 2
LV 3

LV 1

LV 1

Klausur zum gesamten 
Modul 

Beispiel Universität Flensburg
Modul Grundlagen der Biologie - PO-Abbildung
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Fach Deutsch
(leer) / 067 /// H / -1

Literatur 30020

Literaturwissensch. Basiswissen 30021
25.07.2006 Prof. Rohrwasser

Analyse literarischer Texte 30022
29.07.2006 Prof. Ehlers

Literaturgeschichte 30023
18.07.2006 Prof. Schuhmacher

LV-Angebot im 
Sommersemester 2006

- Literaturwissenschaftliches     
Basiswissen
---------------------------------------
- Die „Kinder- und Hausmärchen“ 
der Gebrüder Grimm

- Themen und Strukturen der 
Gegenwartsliteratur
---------------------------------------
- Goethe und seine Zeit

- Literaturgeschichte (Einf. i. d. 
Literaturwissenschaft II)

Beispiel Universität Flensburg
Modul Literatur - Prüfungs- und Veranstaltungsangebot
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Fachkonto Sport 
M3 Grundlagen der Bewegungspraxis 130 30000

TM1 Konditionell-, koordinativ- und spielorientierte Bewegungsgrdl. 31000
TM 2 Mannschafts- und Rückschlagspiele 32000

STM 1 Mannschaftsspiele 32100
Handball 32110

Theorie 32111
Praxis 32112

Fußball 32120
Theorie 32121
Praxis 32122

STM 2 Rückschlagspiele 32100
Badminton 32110

Theorie 32111
Praxis 32212

FF

FT

FM

FTT FS

FS

Bsp. Uni Flensburg – Verschachtelte Kontenstrukturen
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Wahlbereich – Optionalbereich …
Module haben unterschiedliche Zusammensetzung

Fachkonto Sport

Wahlkonto…

Biologie

Modul 1

Teilmodul 1

Teilmodul 2

Teilmodul 3

BioModul x TM 1
TM 3

Modul für 
STG 
Sport

TM 1
TM 2

TM 3

Technik TecModul 2 TM 1
TM 2

TM 3
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Variante 1 - ohne Belegen
Variante 2 - mit Belegen (Windhundprinzip)
Variante 3 - mit Belegen 
(prioritätengesteuert)

Varianten für Belegen und Anmelden
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Prüfungsanmeldung QIS Text der 
Lehrveranstaltung aus LSF wird angezeigt
Die Verknüpfung zum Text in LSF wird 
gespeichert (lab.zuordposid)
Bei Auswertungen und in POS LESB/LEPB kann 
der semesterspezifische Text angezeigt werden

Variante 1 – ohne Belegen
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Pro LV wird eine Teilnehmerhöchstgrenze 
hinterlegt Blockung beim Erreichen der Grenze

Student entscheidet alles 
selber

Prüfungsanmeldungen 
erfolgen organisatorisch 
getrennt vom Belegen in 
einem 2.  Schritt

Es gibt keinen Zwang, die 
Prüfung automatisch 
anzumelden (Uni 
Flensburg)

Es gibt keine verbindlichen 
Abhängigkeiten zwischen 
Anmelden und Belegen

Variante 2 – mit Belegen (Windhund)

Überprüfung 
Belegsätze, nur 
Prüfungen mit 
Belegungen können 
angemeldet werden

Anmelden (Teilmodule / 
ganze Module) und 
Belegen gekoppelt (1 
Klick)
1 zu 1 Zuordnung

Überprüfung Belegsätze, nur 
Prüfungen mit Belegungen 
können angemeldet werden

Umbuchen notwendig

Anmelden (Teilmodule / 
Module) und Belegen
gekoppelt (1 Klick)
Keine 1 zu 1 Zuordnung
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Beispiel 1 - Einstieg
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Verfahren läuft in mindestens 2 Phasen ab

Begrenzung der Prioritäten innerhalb einer Stufe sind 
möglich

Gruppenprioritäten

Veranstaltungs-(Unit-)prioritäten

Modulprioritäten (aus einer Gruppe von 
Wahlpflichtmodulen)

1. Schritt Phase 1: 
Angabe der 
Belegwünsche 
(Gruppenauswahl, 
Prioritäten vergeben)

Dauer z. B. 4 Wochen 
oder 10 Tage (Deutsche 
Sporthochschule Köln)

ohne Prüfungsanmeld.          mit Prüfungsanmeld.

Z. B. bei Modulpriorität: 
Pflicht/Wahlpflicht (Pflicht wird bevorzugt) 
Fachsemester des Studenten  ………

Vergaberegeln aus Konfigurationsdateien2. Schritt Phase 1: 
Vergabelauf zum 
Zeitpunkt X nach Ablauf 1. 
Schritt 1. Phase

Variante 3 – mit Belegen (Prioritäten)
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Student wird mitgeteilt, welche Plätze er bekommen 
hat (Ansicht LSF) 

1. Schritt Phase 2: 
Mitteilungen

nur Anmelden wenn belegt       Anmelden ohne Bel.

Explizites Anmelden der Studierenden möglich

Nachbelegen (nach Priorität)    Nachbelegen 
(Windhund)
Erneuter Vergabelauf
danach Phase 3 (Rest) …

2. Schritt Phase 2: 
Nachbelegen (mit 
Streichmöglichkeiten)

Bei gestuften Prioritäten besondere Darstellungen 
(im Zusammenhang) auf den Dialogfenstern
Vergaberegeln können pro Phase unterschiedlich 
sein
Vergaberegeln können fakultätsspezifisch unter-
schiedlich sein

Variante 3 – mit Belegen (Prioritäten)
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Variante 3 – mit Belegen (Prioritäten)
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

ECTS-
Leistungs-
nachweis
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Diploma
Supplement
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Modul-
Handbuch
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Modul-
tabelle
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Informationsverarbeitung für BA/MA-Studiengänge

Modul-
tabelle


